Ein Grund zum Feiern war uns das 10-jährige Bestehen des Adivasi-Tee-Projektes (ATP). 

Hervorgegangen aus persönlichen Kontakten von deutschen MedizinstudentInnen zu südindischen Adivasi (UreinwohnerInnen) entstand eine „Reisgruppe“, die sich bald, zunächst als „Indienprojekt“, dann als ATP, zu einer Arbeitsgruppe der Bundes-ESG entwickelte. Seit 10 Jahren nun engagieren sich die ehrenamtlichen Mitglieder des ATP von SchülerInnen über Studierende bis hin zu erfahrenen Berufstätigen und auch gestandenen PfarrerInnen für die südindischen Adivasi. Wir spenden für die Rückzahlung des Teeplantagen-Kredites, setzen uns für Fairen Handel mit dem Adivasi-Tee ein, führen Schulprojekte, Seminare und Informationsveranstaltungen durch und nicht zuletzt die interkulturellen entwicklungspolitischen Begegnungsreisen mit unseren indischen Gästen. 

· Dass wir in zehn Jahren kontinuierlich gewachsen sind und unsere Arbeit stetig verbessert haben,

· dass wir den Start der Adivasi-Teeplantage mit 100.000 DM unterstützen und über 100.000 EURO des Teeplantagen-Kredites zurückzahlen konnten, 

· dass wir langfristige Freundschaften nach Indien und Kooperationen in Deutschland aufgebaut haben,

· dass wir den Adivasi-Tee in Deutschland immer bekannter machen und einen Vertrieb für EL PUENTE erreichen konnten, 

· dass wir neue und junge Leute für entwicklungspolitischen Engagement motivieren und intensiv mit SchülerInnen zusammen arbeiten

· kurz: dass wir nach zehn Jahren und manchen Konflikten noch bestehen und noch immer viele Ideen haben, 

das haben wir gemeinsam gefeiert. 

Etwa 60 engagierte ATP-Mitglieder und Interessierte, darunter einige Kinder, sowie vier Gäste unserer indischen PartnerInnen begingen vom 1. bis 3. Oktober im Jugendhof Bessunger Forst bei Darmstadt das ATP-Jubiläum. 

Wir blickten zurück auf unsere Arbeit, stellten Höhepunkte vor, diskutierten in kleineren Kreisen neue Ideen, führten mit unseren indischen PartnerInnen verschiedene Workshops durch, eröffneten die neue ATP-Ausstellung, spielten mit den Kindern entwicklungspolitische Spiele und nicht zuletzt feierten und tanzten wir gemeinsam. Bewegend war die interreligiöse Andacht am Sonntag – mit Protestanten, Katholiken, Hindus, „animistischen“ Adivasi und religiös ungebundenen Mitgliedern. Leider hatten wir zuvor nicht bedacht, dass das offene Feuer der Adivasi den Rauchalarm auslösen würde... Dennoch war es mit dem von den Kindern gestalteten, der Ring-Parabel nachempfundenem begehbaren Labyrinth ein ergreifender Abschluss des Wochenendes. 

Viele langjährige Mitglieder und unsere indischen Gäste freuten sich besonders über die persönlichen Begegnungen und nutzen die Zeit am Lagerfeuer oder bei einer Tasse Adivasi-Tee für intensiven Austausch. Bestärkt in unserer Motivation haben uns die vielen persönlichen Gratulationsbriefe aus Indien und die Wünsche der Adivasi-Koordination und der EED. Ulrike Kind von der Bundes-ESG war zu Gast und gratulierte dem ATP. 

Es war für alle Anwesenden ein schönes Wochenende.

Eine zweiwöchige Begegnungsreise führten wir mit unseren indischen Gästen vor und nach der 10-Jahres-Feier durch. Stan und Mari, die GründerInnen der Organisation ACCORD sowie die beiden Adivasi Lalitha und Radhakrishnan besuchten ATP-Mitglieder in Ubstadt-Weiher, Heidelberg, Bretten, Lauffen, Hamm, Stollberg im Erzgebirge und Potsdam. Gemeinsam führten wir Schulprojekte durch, berichteten von der Arbeit der Adivasi in Gemeinden, stellten den Adivasi-Tee in Weltläden vor und luden Gäste zum indischen Essen und interkulturellen Austausch ein. Für unsere indischen Gäste waren dies jedes Mal bewegende Treffen, wenn sie auf so viel Interesse und Herzlichkeit stießen. Die Besuche von Sehenswürdigkeiten, deutschen Parks und Wäldern oder Kino waren für sie auch lehrreiche Höhepunkte. Begeistert waren Lalitha und Radhakrishna vor allem von der privaten Führung durch den Deutschen Bundestag in Berlin. Nicht nur, dass sie das riesengroße, ganz ohne Holz dastehende Gebäude beeindruckte. Vor allem machte ihnen Eindruck, in das deutsche Parlament gehen zu können – mit dem Wissen, das Parlament von Indien oder Tamil Nadu niemals von innen zu sehen. 

Aus den persönlichen Begegnungen haben wieder beide Seiten vieles mitgenommen – Wissen, Freundschaft und Motivation für weiteres Engagement. 


Wer sich für die Arbeit des Adivasi-Tee-Projektes interessiert oder sogar mitmachen möchte, ist herzlich willkommen. Alter, Wohnort, Herkunft oder sonstiges spielen in unserer bunten Gruppe keine Rolle...


Das nächste ATP-Arbeitstreffen findet vom 26. bis 28. November in Düsseldorf statt. 


Informationen bei Petra Bursee, Tel. 0331 – 718327, � HYPERLINK "mailto:petra.bursee@adivasi-tee-projekt.org" ��petra.bursee@adivasi-tee-projekt.org� und unter


� HYPERLINK "http://www.adivasi-tee-projekt.org" ��www.adivasi-tee-projekt.org�. 











